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Littenweiler (hr.) Zu einem leb-
haften Bürgergespräch entwickelte
sich die gut besuchte Veranstaltung
„Fraktion vor Ort“ der SPD-Ge-
meinderatsfraktion in der Wohnan-
lage Kreuzsteinäcker am vergan-
genen Dienstag. Eingeleitet von be-
grüßenden Worten der Fraktions-
vorsitzenden Renate Buchen skiz-
zierte Bürgermeister Ulrich von
Kirchbach zunächst das Profil des
Stadtteiles. Hierbei wurde der Aus-
bau von Plätzen im Bereich der Kin-
dertagesstätten besonders hervor-
gehoben.  Diesen Worten folgte eine
Gesprächsrunde in der die Bürger-
innen und Bürger ihre Anliegen zur
Sprache brachten. Ein kontrovers
diskutiertes Thema war die Zu-
kunft des PH-Parkplatzes. Dabei
machten die Beitrage der Anwesen-
den eines deutlich: Die Wünsche
der Bürgerinnen und Bürger sollen
und müssen bei den Planungen mit
einbezogen werden. Der baupoli-

tische Sprecher der SPD, Thomas
Oertel, fasste die Vorstellungen der
Anwesenden zur möglichen Nut-
zung wie folgt zusammen: „Der
Osten Freiburgs braucht kein zwei-
tes ZO im Sinne von Einkaufsmög-
lichkeiten, wohl aber einen Treff-
punkt, an dem soziale Kontakte
und eine ausgeprägte Kommunika-
tion möglich sind Wer werden uns
dafür einsetzen, dass die Bürger-
innen und Bürger ihre Vorstellun-
gen einbringen können“
Freiräume für Jugendliche, insbe-
sondere die Ermöglichung einer
BMX- und Skaterbahn im Bereich
des Kappler Knoten waren ein wei-
teres Thema. Dieses Projekt wird
von den Jugendlichen selbst ge-
wünscht und durch eine eigens ge-
gründete Initiative vorangebracht.
Schon 2002 hatte sich die SPD für
eine entsprechende Nutzung im Be-
reich des Kappler Knotens stark
gemacht und sieht sich durch die

Lebhaftes Bürgergespräch:

SPD vor Ort in Littenweiler
derzeitige Diskussion bestätigt.
Dies findet in den Reihen der SPD-
Fraktion Zustimmung: „Das Poli-
tische Engagement der Jugendli-
chen, die ihre Sache selbst in die
Hand genommen haben, muss sich
lohnen und ernst genommen wer-
den.“, findet SPD-Stadtrat Walter
Krögner.
Von großer Bedeutung war für die
Bewohnerinnen und Bewohner
Littenweilers die Kappler Straße.
Diese ist die bevölkerungsreichste
Straße in Littenweiler. Insbeson-
dere während der Sanierung des
Tunnels wurde die Belastungsgren-
ze bei weitem überschritten. Ne-
ben dem seit längerem  beklagten
bautechnisch schlechten Zustand
der Fahrbahnoberfläche wird nun
auch befürchtet, dass die im
Straßenkörper eingebauten Infra-
strukturleitungen Schaden genom-
men haben. Gemeinderätin Gabi
Rolland unterstützte für die SPD-

Fraktion die Forderung nach  Be-
hebung der aufgetretenen Schäden:
„Das bisherige Vorgehen des Bür-
gervereins und weiterer Initiativen
sind sehr lobenswert. Die SPD-
Fraktion wird sie in ihrem bürger-
schaftlichen Engagement unterstüt-
zen.“ Ferner blieb festzuhalten,
dass erneut geprüft werden muss,
ob Umleitungsverkehre im Tunnel-
bereich nicht über eine Gegenver-
kehrsführung auf der verbleibenden
Tunnelröhre abgewickelt werden
könnten.
Ferner wurde von den benachbar-
ten Mietshäusern der Freiburger
Stadtbau (FSB) berichtet, dass der
Protest und das geschlossenen Auf-
treten der Mieterinnen und Mieter
gegen die massive Mietanhebung in
den Wohnungen der FSB erste Er-
folge zeige. Im Zuge der gerichtli-
chen Auseinandersetzung sei die
Vermieterin von ihren massiven
Forderungen heruntergegangen.
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Freiburg (u.) „cutting for“ steht
in Freiburg für perfekten Haar-
schnitt plus soziales Engagement.
Einmal im Jahr finden sich Freibur-
ger Friseure in einem der teilneh-
menden Salons zu einer Benefiz-
veranstaltung zusammen und spen-
den ihre Tageseinnahmen für eine
lokale soziale Einrichtung.
Am diesjährigem Aktionstag am 16.
Juni sind Friseure aus 15 Salons
für den Verein Timeout am Werk.
Zum Sonderpreis von 29.- Euro,
erhält jeder Besucher, der zwischen
9.00 und 19.30 Uhr in den Salon
mods hair Unterlinden 1-3 er-
scheint, ohne Voranmeldung seinen
Wunschschnitt vom Spitzenfriseur.
Nach dem ersten „cutting for“. . .
AIDS vor 16 Jahren, was damals
von Stefan Engemann initiert wur-
de und seither von ihm organisiert
wird, hat sich die Veranstaltung zu

einem Event entwickelt, das mitt-
lerweile einen festen Kundenstamm
hat: „Viele Menschen planen den
Termin fest ein“, das konnten alle

Akteure in den letzten Jahren fest-
stellen. Und hoffen das sich viele
weitere am 16. Juni spontan für ein
neues Hairstyling entschließen. An

diesem Tag bekommt jeder Besu-
cher einen Spitzenschnitt zum güns-
tigen Preis und unterstützt gleich-
zeitig einen Verein, der finanzielle
Hilfe braucht.
In diesem Jahr wollen die Friseure
ihre Einnahmen dem Verein Time-
out zugute kommen lassen, eine In-
stitution für schulmüde und schul-
verweigernde Kinder und Jugendli-
che. cutting for, am 16. Juni von
9.00 - 19.30 Uhr im „mods hair“,
Unterlinden 1 - 3 in Freiburg, Tel.
0761/2852699. Mit dabei sind au-
ßerdem die Friseursalons: Bernhard
Pfefferle, Popelene Frisör, Friseur
Christian Storz, Heike Walzen-
bacher, Kopfsalat, mod´s hair,
Marina Tröndle, Markus Vietri,
Renate Saaler, Sander, Hairzblut,
Friseur Stefan Engemann, Schink,
die Friseure, les coiffeurs, Top 3
Friseurteam.

cutting for: Schnitt für Schnitt eine gute Sache
14 Friseure beteiligen sich an dieser Aktion • Dieses Jahr zugunsten des Vereines „Timeout“

cuttin for schneidet für den Verein Timeout, eine Institution für
schulmüde und schulverweigernde Kinder und Jugendliche.
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